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seetaleralpen obdach 
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wettbewerb der kommunen 
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werbetext ppp-modell: „...durch ein ppp mit xy können kommunen ihren bürgern stabile gebühren, umfassenden 
entsorgungs-service sowie eine nachhaltige entlastung der haushalte ...“ 
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marktfest obdach 
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thema projektübung: das land - das prekäre - die entsicherung  der lebensführung  
 
die zukunft ländlicher regionen ist abhängig von der wirtschaftlichen und demografischen entwicklung, durch bevölkerungs-
verlust, arbeitsplatz und/oder arbeitskraftverlust sind die kommunen von einer entsicherung ihrer lebensgrundlage bedroht. 
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demografische veränderungen stellen neue herausvorderungen an kommunen: 

die folgen der demographischen entwicklung sind: 
-  starker rückgang der schulpflichtigen kinder –  abnahme der nachfrage bei kindergarten-

plätzen und im pflichtschulbereich  
-  abnahme der bevölkerung im erwerbsfähigen alter - deutliche verringerung der regionalen 

kaufkraft  
-  deutliche zunahme der über 60jährigen - steigender bedarf an versorgungseinrichtungen 

für alte menschen  
-  rückgang bei den regelmäßigen beförderungsfällen im öffentlichen verkehr (schüler) -  

gefährdung des angebotes  
-  zunahme des individualverkehrs durch notwendige berufliche mobilität und 

außerberuflichen verkehr  
-  zunahme single-haushalte  
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keine zukunft für die kuhzunft  
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obdach 
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-  bezirk murtal, obersteirmark west  
-  hauptsiedlungsraum aichfeld –

murboden, zentrum judenburg und 
knittelfeld 

-  obdach ist teilregionales versorgungs-
zentrum (7 teilräume im bezirk) und 
wichtiger industriestandort 

       (kein regionaler gewerbe- und  
       industriestandort) 
 
 

regionale verortung: 

großräumlich: europäische randlage 
österreich: inneralpine lage mit erschwerter anbindung an industrielle schwerpunkte 
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die regionalen schwerpunktthemen der region zirbenland:  

-  wirtschaft / gewerbe 
(schwerpunktbereich „holz“) 

-  energie  
-  tourismus (inkl. kultur)  
-  land- und forstwirtschaft  
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nachbarschaft - umlandgemeinden:  
 
ortschaften im zirbenland: 
-  amering  
-  granitzen  
-  kathal  
-  kienberg 
-  lavantegg  
-  mönchegg  
-  obdach 
-  obdachegg  
-  rötsch,  
-  schwarzenbach  
-  st. anna/lavantegg  
-  st.georgen 
-  st.wolfgang / kienberg  
-  warbach  
-  kulm  
-  mühlen  
-  oberweg 
 
gemeindezusammenlegung: 
bis 2015: obdach + st. wolfgang/kienberg + st.anna/lavantegg + amering 
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seminar wohnbau ziele: 
 
 
 
 
1.  analyse obdach:  

analyse der vorhandenen strukturen, untersuchen und festhalten der veränderungen denen 
gebaute strukturen und öffentliche räume im zentrum wie auch an den übergangszonen durch 
den demografischen- wie auch wirtschaftlich / gesellschaftlichen wandel unterworfen sind 
 

2.  allgemeiner referenzpool: 
recherchen zu massnahmen zur erhaltung bzw. erneuerung der lebens- und wohnqualitäten 
ländlicher regionen und ortschaften.  
referenzpool guter und schlechter beispiele als grundlage für die projektübung. 
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1. obdach: analyse und definition eines ortes 
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1.  die gemeinde als keimzelle 
 
entwicklung 
gemeinde / zivilgesellschaft / 
marktgesllschaft 
gesellschaftliches / geistiges leben  
wirtschaft / kultur / bildung / stammtisch 
 
-  überörtliche ebene:  
kooperationen 
ortszusammenlegung 
 
-  gemeindeebene: 
soziale, wirtshaftliche einrichtungen  
vereine 
 

aufgabe: bausteine – ortsidentität 
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2. differenzen  
unter dem aspekt der globalisierung sind unterscheidbare identitäten gefragt 
 
 
stadt / land: überörtlicher vergleich 
zentralort / umland: unterscheidung zu nachbarorten 
 
-  herausarbeiten von besonderheiten  
-  unterschiede zu nachbargemeinden  
-  synergien mit nachbargemeinden /–regionen 
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3. grenzen - „räumlicher klassenkampf“ 
 
 
-  äussere grenzen und übergänge 
-  aspekt ortszusammenlegungen: zentrum – 

nebenzentren - vororte 

-  grenzen, zäsuren der entwicklung: 
stadtmauer, erweiterungen 

 
-  innere grenzen – 

öffentlicher raum (strassenraum, 
verkehrsflächen, freiflächen, spielplätze, 
bachläufe.....) 
halböffentlicher raum 
privater raum 
 

-  innen- / aussenraum und schwellen, 
übergänge 
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4. netzwerke innerhalb und über die grenzen hinaus  

vernetzung in der region, zu den nachbarn, im ort  
-  wirtschaftliche netzwerke 
-  kulturelle netzwerke 
-  bildungsnetzwerke 
-  netzwerke der freizeit 
-  mobilitätsnetzwerk, verkehrskonzepte, 

entwicklung der verkehrsnetze: öpnv, miv, 
ruhender verkehr, alternative öpnv-modelle 

 
einzelne wegenetze: 
arbeitsplatz, einkauf, wohnen, soziale 
anlaufpunkte 



Institut für Wohnbau

  
aufbau: 
 
-  thema / fragestellung 
-  definitonen von fachbegriffen 
-  herangehensweise / methode  
-  text / skizzen / bilder 
-  quellen 
 
 
layoutvorlage kartenformat:  http://www.iwtugraz.at/iw/richtlinien-vorlagen.html 
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aufgabe: ortsidentität -  einzelthemen 
einzelarbeit / 2er teams 
  
besonderheiten – orts-„branding“ / ortsidentiät.  
-  wie hat sich der ort gesehen, wie sieht er sich heute? geschichte und entwicklung der 

gemeinde, ihre lage in der region und vernetzung im großen, ihre wirtschaftlichen 
höhepunkte in der geschichte und folgen wirtschaftlichen niedergangs, bzw wirtschaftlicher 
neuorientierung.  

-  beziehungen zu den eingemeindeten und selbständigen nachbargemeinden und deren z.b. 
landwirtschaftliche ausrichtung.  

-  auseinandersetzung mit identitätsstiftenden beziehungen, gebäuden und orten 
 
 

methode: recherchieren, interviewen, beschreiben, fotografieren, filmen, skizzieren......., lage im 
ort, zugänge, verbindungen zu wesentlichen orten. literaturbeispiele. 
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mögliche themenkreise (erweiterbar!): 
 
-  ortsentwicklung: marktplatz, stadtmauer, vor den mauern. entwicklungsstränge (= landkarte 

mit jahresringen) 
-  die kirche(n) im dorf,  bedeutung der pfarre, konkurrenz der stifte admont / st. lambrecht, 

reformationszeit; spitalskirche. relevanz für ortsentwicklung? 
-  beim wirten, die gasthäuser im ort, heute /früher 
-  die vereine im ort, bedeutung heute / früher 
-  allmende – bürgerschaft – teilhabe 
-  schulen,( lehrlings)ausbildung 
-  schisport / „fremden“-verkehr 
-  das dörfliche dreigestirn: pfarrer, lehrer, arzt 
-  geschichte des kaufhaus wagner und seines gemüsegartens 
-  marktbauer, schloss .... 
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aufgabe: ressourcen- + mangelfeststellung  
 
fragen als grundlage für die projektübung 
-  wo liegen die stärken des ortes, der region? 
-  was sind die schwächen des ortes, der region? 
-  welche chancen eröffnen sich für die entwicklung des ortes? 
-  welche risiken bestehen? 
  
 
 
  
 
 
 
 
                        
 darstellung als swot-analyse 

 
  
zusammenfassung aller erkenntnisse aus ak sozialer wandel, seminar wohnbau, vorarbeiten anderer 
lehrveranstaltungen: z.b. experten/-inneninterviews, wohnumfeldbefragung (homepage obdach) 
  
 

stärken schwächen 

chancen  risiken 
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homepage obdach forum: 
 
einbeziehung der bevölkerung und zusammenarbeit über lehrveranstaltungen hinaus 
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2.  referenzpool guter und schlechter beispiele zur erneuerung bzw. erhaltung der  
       lebensqualitäten in ländlichen regionen 
 
 

beispielhafte themenkreise: 
-  verkehrslösungen 
-  soziale infrastruktur 
-  wohnen im zentrum 
-  wirtschaftliche infrastrukturen, zentral und randlich 
-  touristische initiativen 
-  gute raumordnungs lösungen 
-  vernachläßigte raumordnung + fehlentscheidungen der raumordnung  
-  nachhaltigkeit, wirtschaft, energie........ 
-  bottom up – initiativen, bürgerbeteiligungsmodelle  

 
 

aufgabe: 
recherche und darstellung von einzelmassnahmen zu belebung einer gemeinde, einer region 
gruppen- oder einzelarbeit (je student mindestens ein beispiel) 
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beispiele: 
allgemeine beispiele zur erneuerung bzw. erhaltung der lebensqualitäten in ländlichen regionen 

definition + zielsetzungen: 
-  verbesserung der aufenthaltsqualität durch 

rückgewinnung von städtischem raum für 
urbane nutzungen 

-  möglichkeit für ortsbezogene identitäts-
stiftende gestaltung statt geschwindigkeits-
bezogener normierung des öffentlichen 
raums 

-  entschleunigung des kfz-verkehrs 
-  gegenseitige rücksichtnahme 
-  chance zur weiterentwicklung der 

bürgermitwirkung bei der kommunalen 
planung von straßen und öffentlichen 
räumen 

 
beispiel: beschreibung 

verkehrslösungen: shared space / begegnungszonen (ch) 



Institut für Wohnbau

allgemeine beispiele zur erneuerung bzw. erhaltung der lebensqualitäten in ländlichen regionen 

definition + zielsetzungen: 
-  mikro-öv-systeme sind kleinräumige und 

flexible mobilitätsangebote für den 
ländlichen raum, die sich als alternative zum 
motorisierten individualverkehr anbieten, 
indem sie vorhandene defizite in der 
regionalen mobilitätsversorgung ausgleichen 
und ein bedarfsorientiertes 
mobilitätsangebot bereitstellen. 

 
 
 
beispiel: beschreibung 

verkehrslösungen: mikro-öv-systeme_möve 
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allgemeine beispiele zur erneuerung bzw. erhaltung der lebensqualitäten in ländlichen regionen 

definiton + zielsetzung: 
„think global, work local“ 
-  eine idee zur kulturverständigung 
-  eine einladung zum zusammen-   
       arbeiten und sich austauschen 
 
„bus:stop krumbach“ ist mehr als eine 
attraktion für architektur-touristen. das 
projekt baut auch brücken. sieben 
experimentell gestaltete haltestellen, an 
denen man fortan gern auf den bus 
wartet. 
 
beispiel: krumbach, vorarlberg 

ortsidentität, infrastruktur , touristische initiativen: „bus:stop krumbach“   



Institut für Wohnbau

allgemeine beispiele zur erneuerung bzw. erhaltung der lebensqualitäten in ländlichen regionen 

definiton + zielsetzung:  
wiederbelebung der badekultur im grossen 
walsertal 
 
-  mit dem thema wasser wird ein 

schlüsselthema für das grosse walsertal 
entwickelt. 

-  mit neuinterpretationen der historischen 
badekultur dieser region soll die rolle des 
tales als aufenthaltsort und 
naherholungsgebiet für vorarlberg 
gestärkt werden. 

 
beispiel: vorarlberg kleines walsertal 

infrastruktur , touristische initiativen: wassertal - klein walsertal 
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themenwanderweg 
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handwerk 
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kulturzentrum 
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bottom up - bewegungen 
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zusammenfassung: 

 
1.  analyse obdach: analyse der vorhandenen strukturen und untersuchen und festhalten der 

veränderungen denen gebaute strukturen und öffentliche räume im zentrum wie auch an 
den übergangszonen durch den demografischen- wie auch wirtschaftlich / gesellschaftlichen 
wandel unterworfen sind, orientiert an den 4 themen: 

a.  die gemeinde als keimzelle 
b.  differenzen 
c.  grenzen 
d.  netzwerke  
 
teamarbeit, 4 studierende je thema 
 
 

2.  identitätsstiftenden beziehungen, gebäude und orte 
einzeln oder in 2er teams 
 

3.  ressourcen- + mangelfeststellung  
teamarbeit 
 

4.  referenzpool guter und schlechter beispiele zur erneuerung bzw. erhaltung der 
lebensqualitäten in ländlichen regionen; 1 beispiel je studierendem (teamarbeit möglich) 
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exkursion obdach 3.4. – 5.4.2014 
 

treffpunkt: gasthof grillitsch rösslwirt, 3.4.2014 10.00 
 

anfahrt: 
mitfahrbörse: liste 
öbb 
 

unterkünfte:  
gasthof grillitsch, rösselwirt, zimmer + frühstück €25,- 
gästezimmer martina decrinis 4 betten 
gästezimmer lichtblauwagner 4 betten (ev. schlafsack mitnehmen) 

 
frühstück und treffpunkt morgens: gasthof grillitsch 
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